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Liebe Freund*innen des Holzwurm

Das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen von Suchen und Finden. 
Wir suchten im Vorstand, den für uns passende Weg, zusammen mit 
dem Team. Wer benötigt was, um gut wirken zu können. Für die einen 
waren es ein paar Wochen zusätzliche Ferien, für andere einen anderen 
Wirkungsbereich im Holzwurm. In dieser Phase entschied sich Rägi 
nach gut acht Jahren, den Holzwurm zu verlassen. 
An dieser Stelle nochmals ein unglaublich grosses MERCI an Rägi für 
ihren grossen Einsatz zum Wohle aller Kinder und dem Holzwurm! 
Der Vorstand war unglaublich froh um dein grosses Wissen und deine 
enorme Energie, so konnten wir in unserem zweiten Vorstandjahr noch 
besser Fuss fassen. 

Die schöne Aufgabe, eine neue Leitung für den Holzwurm zu suchen, 
aber vor allem zu finden, nahmen wir gerne an. Nach einigen 
Gesprächen freuten wir uns sehr, dass wir mit Leslie die passende 
Person finden konnten. 
Herzlich Willkommen Leslie, schön gehörst Du jetzt zu unserem Team!
Mit Leslie haben wir eine Leitung, die sich mit Kopf, Hand und Herz für 
unsere «chlinä und grossä Holzwürm» einsetzt. Leslie wird zusammen 
mit dem Team auf Bewährtes und Neues setzten. Lasst euch überra-
schen, was alles entsteht...

Was wäre unser Holzwurm ohne all unsere Freiwilligen, Euch gebührt 
unser ganz spezieller Dank. Ihr bringt kreative Ideen ein, kranzt weiss 
nicht wie viele Adventskränze, kocht für die Ferienkinder Znmittag und 
macht noch vieles mehr. MERCI vielmal für Euer Wirken!

In diesem Sinne, bis bald im Holzwurm
Corinne
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Transition Uster bereichert den Holzwurm

Mit großer Freude heissen wir Transition Uster als neues 
Goldmitglied beim Verein Holzwurm willkommen!  
Als Teil der weltweiten Transition-Town-Bewegung setzt sich Transition 
Uster mit viel Herzblut für eine nachhaltige, lebendige und 
widerstandsfähige Gemeinschaft ein.
 
Ein wunderbares Beispiel für dieses Engagement ist die monatliche 
«Teilete», die nun regelmässig am 7. des Monats im Holzwurm 
stattfindet. Dabei sind alle eingeladen, Speisen mitzubringen, um an-
schließend in geselliger Runde gemeinsam zu essen. 
Neben dem kulinarischen Genuss steht vor allem der Austausch im 
Mittelpunkt – sei es, um neue Kontakte zu knüpfen, inspirierende Ideen 
zu teilen oder wertvolle Anregungen für eine nachhaltige Zukunft 
mitzunehmen. 

Wir freuen uns sehr, dass Transition Uster den Holzwurm mit seinen 
Ideen und Initiativen weiter belebt und sind gespannt auf die 
kommenden Projekte und Begegnungen!
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Vom Hüttenbauen zum Wägelischweissen 

Manchmal trifft man Entscheidungen aus dem Bauch heraus – ohne 
zu ahnen, was sie alles mit sich bringen. So war es auch mit meinem 
Wechsel vom Hüttendorf in die Metallwerkstatt. 
Ursprünglich habe ich diesen Schritt hauptsächlich für Raffi getan, 
da er nicht mehr in der Metallwerkstatt arbeiten sollte. Ohne lange zu 
überlegen, habe ich eingewilligt – und mich plötzlich in einer völlig 
neuen Welt wiedergefunden.
Nun tauche ich gemeinsam mit den Kids in die spannenden 
Herausforderungen der Metallwerkstatt ein. Ob Zinnfiguren giessen, 
kreative Gebilde aus Metall schweissen und zusammenschrauben oder 
sogar Experimente mit stromerzeugenden Konstruktionen – die Ideen 
und Umsetzungspläne sind so vielfältig wie die jungen Tüftler*innen 
selbst. Dabei merke ich immer wieder: Ich lerne mindestens genauso 
viel wie sie! 
Ein unerwarteter Seitenwechsel – voller Funken, Ideen und
neuer Erfahrungen. 

Thierry
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Hommage an Rägi

Nach acht wundervollen Jahren voller Hingabe und Kreativität 
verabschieden wir uns von unserer Platzleiterin Rägi. 
Sie war nicht nur das Herz des Abenteuerspielplatzes Holzwurm, 
sondern auch eine unerschöpfliche Quelle an Ideen, Energie und guter 
Laune. Unter ihrer Leitung ist der Platz weiter zu dem gewachsen, was 
er heute ist: ein Ort, an dem Kinder träumen, lachen und unvergessliche 
Abenteuer erleben können.

Rägi hat mit ihrem Engagement unzählige Projekte ins Leben gerufen 
und dabei stets bewiesen, wie vielseitig und einfallsreich sie ist. 
Ob es darum ging, mit den Kindern am Feuer heissen Wachs zum 
Explodieren zu bringen, bei schlechtem Wetter kurzerhand im 
Trockenen einen Kuchen zu zaubern, neue Bauprojekte wie eine 
Pyramide zu realisieren oder spontane und kreative Bastelangebote 
für die Kleinen zu schaffen – sie war immer mit vollem Herzen und viel 
Liebe dabei. Und wenn es einmal nicht ums Bauen, Backen oder Basteln 
ging, war sie da, um zuzuhören, ein offenes Ohr für grosse 
und kleine Sorgen zu haben.

Wir sagen von Herzen Danke, liebe Rägi, für alles, was du für 
den Holzwurm und die vielen Kinder, Familien und Unterstützer*innen 
getan hast. Du wirst uns sehr fehlen, aber deine Spuren werden hier auf 
dem Holzwurm für immer sichtbar bleiben. 
Alles Gute für deinen weiteren Weg!

Thierry, Raphael, Mauro
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Von Serafin zum Holzwurm, 
oder Metallstaub mit Sägemehl tauschen!

Wie einige von euch vielleicht schon mitgekriegt haben, habe ich 
meinen Arbeitsbereich unwiderruflich und radikal gewechselt. Ich bin 
seit Sommer 2024 nicht mehr in «meiner», 19 Jahre lang geleiteten 
und über alles geliebten Metallwerkstatt «Serafins Garten» anzutreffen. 
Sondern neu im Hüttendorf, zwischen Brettern, Balken, Hammer und 
Nägeln, beim Brennholz sammeln und hacken, mit den Kindern 
Architektur und Statik studierend, oder als allseits beliebter Verkäufer 
im legendären Holzishop. Grund dafür ist meine angeschlagene 
Gesundheit. 35 Jahre lang alle möglichen Dämpfe, Staub und Rauch 
ungefiltert einzuatmen, ist nun wirklich nicht die schlauste Art älter zu 
werden. Aber der Mensch hat ja bekanntlich nie ausgelernt, und 
obwohl ich da so meine Zweifel habe, wenn ich die Welt in der wir 
leben betrachte, gebe ich mir ehrlich Mühe wenigstens aus «meinen» 
Fehlern zu lernen. So bin ich nun also Nichtraucher, darf nur noch mit 
einer richtig krass guten Maske Schweissen (deswegen lieber nur 
alleine!) bin nur noch zwischen Baumhütten, Büschen, fallendem Laub 
und immer an der frischen windigen Luft. Ich bin so froh, diesen 
wunderschönen Ort als meinen Arbeitsplatz bezeichnen zu können 
und so langsam finde ich mich auch zurecht in dieser neuen Situation. 

Jüngere Kinder, Mädchen und Buben gemischt, mehr Team und ganz 
viel aufzuräumen, zu sortieren und zu erledigen. Ja, genau da drauf 
habe ich Lust und wie immer stürze ich mich mit Freude und Elan auf 
die Aufgaben, die da auf mich warten. Und natürlich soll die 
Metallwerkstatt weiter funktionieren. 

Im Moment mit Thierry, bald vielleicht auch wieder ab und zu mit Bruno 
in Abwechslung und vor allem ganz bald hoffentlich mit einer neuen 
Luftfilter/Absauganlage sollen, bis in alle Ewigkeit, wunderschöne alte 
Metallteile miteinander verschmolzen werden können. Ich hingegen 
baue von nun an mit den Kids schräge Häuser, Balkone, zweite 
und dritte Stockwerke, Erker und Terassen, Keller und Dächer, Türen 
und Fenster mit oder ohne Schlösser und vor allem schaue ich, dass die 
Gebäude beim nächsten Erdbeben nicht gleich zusammenkrachen.
Denn so leicht lass ich mich nicht erschüttern.
Auf eine erbauliche Zukunft.

Raphael 
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Grossi Holzwürm

An der diesjährigen Generalversammlung hatte Simone Walser ihr Amt 
als Co-Leiterin der Grossen Holzwürm abgegeben und Annette Saloma 
führt die Gruppe bisher alleine weiter. 

Es ist immer wieder eine Freude zu sehen, wie die Schulkinder am 
Mittwochnachmittag den Holzwurm stürmen und – ganz ohne Aufsicht 
ihrer Eltern – in Beschlag nehmen. Freiwillige Helfer*innen stellen ein 
Bastelangebot auf die Beine und stellen mit den Kindern von Fackeln 
und Anzündern, über Karten und Mobiles bis zu Zopfteigfiguren und 
Weihnachtsgestecke her. Ausserdem betreiben sie einen Kiosk, verkau-
fen das beliebte Schoggibrot, Farmer-Stängel und Süssholz. 

Allerdings wird es immer schwieriger, Leute zu finden, die sich am 
Mittwochnachmittag ein paar wenige Stunden engagieren möchten, 
und sei es nur ein- bis zweimal im Jahr. Das ist schade – in erster Linie 
für die Kinder. Allerdings konnten wir dieses Jahr auch wieder neue 
Helfer*innen gewinnen und freuen uns darauf, wenn sich noch mehr 
melden. 

Der Schnupperanlass für Erst- und Zweitklässler*innen im September 
war leider nicht sehr gut besucht, die Umstellung von SchoolFox auf 
Pupil machte sich bemerkbar, viele Eltern hatten die Info nicht 
bekommen. Hoffen wir, dass es dieses Jahr besser läuft. 

Ende Jahr haben wir unsere beliebte und langjährige Spielplatzleiterin 
Rägi gebührend verabschiedet. Mit Leslie weht nun ein frischer Wind 
und wir sind gespannt, was uns im neuen Jahr erwartet! 

Annette
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Chliini Holzwürm

Kinder rennen, flitzen los, springen mutig, rollen, hüpfen von Pfütze zu 
Pfütze, schaukeln hoch der Sonne entgegen, durchs Blätterdach rauf bis 
zum Hüttendach, wie tosende Drachen, Überschwemmungen machen, 
Dämme bauen, Schoggibrot verstauen, Schätze vergraben, wiederfin-
den, Lindenduft liegt in der Luft, lauter vergnügte Gesichter, Hände, 
Beine buddeln sich im Sand ein, raufen durch den Matsch, Klatsch! 

Lauter kunterbunte Abenteuer werden bestritten, auch mal lauthals ge-
stritten, gelacht, gesungen, getanzt, geklettert, gerudert, sich von Seil 
zu Seil angeln, über riesige Rutschen mutig runterbandeln, im Holzwur-
murwald wilde Tiere fangen, erforschen, erleben ...einfach 
pudelwohl und glücklich sein.

Die kleinen Grossen fahren mit den Traktoren aus dem Spielzeugschopf 
herum. Knapp aus dem «Kleinkindalter» raus, trauen sie sich in die 
weite Welt, entdecken die Pyramide und springen Kopf über und Kopf 
unter auf die dicken Matten. 

An heissen Tagen sausen sie auf der Wasserrutschbahn in den warmen 
Schlamm oder segeln mit dem Boot wie die Piraten über den See. In der 
kälteren Jahreszeit spielt und bastelt man dann auch mal in der geheiz-
ten Baracke, wo es eine Puppenecke, zahlreiche Spiele, Malsachen und 
auch  Kinderbücher samt Sofa gibt. 

Sehr beliebt sind der Töggelikasten und das Klavier, wo auch gern vier- 
bis sechshändig gespielt wird. Die fleissigen Baumeister bauen unend-
lich mit Kappla Türme, Katapulte, Burgen. Aus der Verkleidungskiste 
fliegen Indianerfedern, lange Abendroben, Zauberhüte; was für ein 
fröhlich lautes Vergnügen. 

Der Holzwurm bietet (auch den Kleinen) für jedes Alter und bei jedem 
Wetter die passende Spiellandschaft. Kreativ bastelt die Spielplatzlei-
terin mit allen Interessierten coole, praktische Sachen, zimmert, sägt, 
hämmert, backt, mostet, kleistert, kleckst, knistert, verzaubert und lässt 
alle Kinderaugen strahlen.

Während der letzten Woche der Sommerferien, im Ferienkafi haben 
Judith und Eliane zusammen mit Gross und Klein wunderschöne, 
phantasievolle Muschel-Mobiles gebastelt, wo bestimmt viele fröhliche 
Ferien- und Holzwurmerinnerungen haften bleiben.
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Anja ist seit dem Ende Sommer in der Mutterschaftspause und sorgt so 
für die nächste Generation Holzwürmer. Wir gratulieren herzlich zum 
Nachwuchs! 

Im Sommerhalbjahr unterstützt uns Judith Streit weiterhin im Team. 
Während des Jahres sind Yvonne Bartenbach, Viviane Borsos, Sabine 
und Simon Hümbeli zu uns ins Team gestossen. Somit an dieser Stelle, 
herzlich Willkommen bi de Chliine Holzwürm und RIESIGEN DANK für 
euer tatkräftiges und kreatives Wirken auf dem Holzwurm! 

Damit die Dienstagnachmittage im Holzwurm auch für die Mamis 
und Papis zu einem Genuss werden, hat jeweils der Kiosk mit Kaffee/
Tee und Kuchen geöffnet. Damit das so bleibt, sind wir auf freiwillige 
Helfer*innen angewiesen. Wenn Du Dir vorstellen kannst, auch einmal 
den Kiosk (am Dienstagnachmittag) zu machen oder im Team 
(Platzdienst) tatkräftig mitzuhelfen, dann melde Dich doch bei uns: 
Eliane Künzig (Leitung bis Sommer 2025, 078 661 97 83
elianekuenzig@yahoo.com) oder
Yvonne Bartenbach (Leitung ab Sommer 2025, 079 543 87 83
yvonne.bartenbach@gmail.com)

Sonnig, fröhlich, laut und bunt für die Chliine Holzwürm:-)
Yvonne, Viviane, Sabine, Simon, Judith, Anja, Annette und Eliane

15



Erinnerungen 2024

16



17



Ein super Team!

Die letzten zwei Baueinsätze verliefen reibungslos. 
Ich bin froh, finden sich immer wieder so viele freiwillige 
Helfer*innen, so dass das Areal schnell gereinigt und wetterfest 
gemacht werden konnte. 

Das Abdichten der Pyramide war ein grösseres Projekt, welchem sich 
Thierry mit seiner Crew widmete und die Wasserpumpendemontage 
war bei Werni in guten Händen. Auch konnten kleinere 
Instandsetzungsarbeiten durchgeführt werden. 
Morsche Stufen vom Drachenlabyrinth wurden ausgetauscht, die 
Bibliothekstreppe ersetzt und ein Vordach erneuert - um nur einiges zu 
nennen. Viele kleine fleissige Helfer*innen sorgten zudem dafür, dass 
der Holzwurm wieder glänzt. Müll wurde eingesammelt, sowie Dächer 
und Böden entlaubt. Das Highlight für die Kids war wie immer 
der Abriss von alten, nicht mehr genutzten Holzhütten, so dass wieder 
Raum für neue Bauprojekte geschaffen werden konnte. 

Als ich auf dem Dach Laub entfernte und das bunte Treiben von oben 
beobachten konnte, hatte ich grosse Freude. Die Kinder hatten Spass 
und die Grossen unterhielten sich heiter. Natürlich ist der Anlass auch 
mit Arbeit verbunden, aber miteinander ist es viel leichter. 
Es war schön zu sehen, wie schnell so viele Hände gemeinsam etwas 
erreichen können. 

Ich will mich an dieser Stelle nochmals bei allen Helfer*innen inklusive 
Lions Club bedanken. Darüber hinaus ist es mir ein grosses Anliegen, 
dass wir uns bei den nächsten Baueinsätzen auch etwas selbst feiern. 
Geplant ist jeweils ein gemeinsames Ausklingen ab 16 Uhr mit Bier 
und Bröötle. Bitte meldet euch rechtzeitig an, damit wir entsprechend 
planen können.

Jörg
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Familien Sonntag

Auch dieses Jahr zeigte sich das Holzwurm-Sonntagsjahr sehr 
abwechslungsreich. Viele Familien besuchten den Abenteuerspielplatz, 
er ist ein beliebtes Freizeitangebot für Gross und Klein. 
Der Kiosk sorgt für eine feine Verpflegung mit selbst gebackenen Ku-
chen und vielem mehr.

Das Winterangebot, welches jeweils am 2. Sonntag im Monat 
stattfindet, startet nach den Herbstferien und geht bis zu den 
Frühlingsferien. Auch die Baracke wird an kalten und regnerischen 
Tagen gerne aufgesucht. Dort kann man sich unter anderem für 
Rollenspiele verkleiden, Klavier spielen, den Jöggelikasten brauchen, 
verschiedene Gesellschaftsspiele ausprobieren.

Im Sommer sind viele Familien auf dem Platz anzutreffen, ein 
schöner Begegnungsort, wo das grosse Spielangebot rege genutzt 
wird. Die Wasserrutsche sorgt an heissen Tagen für Abkühlung und ist 
ein beliebtes Vergnügen. Während den Sommerferien blieb der 
Holzwurm sonntags geschlossen. 

Am 22. September fand bei schönem Wetter der Holzwurm-Flohmarkt 
bereits zum 2. Mal statt. Viele Familien besuchten ihn und die etwa 
26 Stände boten ein grosses Angebot an Produkten zum Kauf an. Der 
Kiosk bot eine grosse und feine Auswahl an Kuchen an. Es wurde 
geschlemmt, gelacht, gekauft, verkauft und die Kinder tobten sich 
fröhlich auf dem Platz aus. Die Ware ging zu fairen Preisen über den 
Ladentisch und machte dabei alle glücklich. Dieses Jahr findet 
der Flohmarkt im Frühling am 18. Mai statt. Wir freuen uns über viele 
weitere Teilnehmende und ein gutes Wetter.

Die Buchautorin Kirsten Meliger besuchte am 29. September den Holz-
wurm und stellte ihr Bilderbuch «Familie Ja» vor. Die Kinder und Eltern 
hörten gespannt zu und anschliessend konnte man das Buch kaufen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfenden, die es ermöglichen 
dieses tolle Angebot aufrecht zu halten, ohne Freiwillige wäre das nicht 
möglich. Willst auch du mitmachen, dann darfst du dich gerne bei mir 
melden.

Sibylle
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Frühlingsferien – äs wurmt im wilde wilde Weste

In den Frühlingsferien entführten wir die Kinder auf eine aufregende 
Reise in den Wilden Westen! Zwei Wochen lang verwandelte sich der 
Holzwurm in eine Westernstadt, in der die Kinder ihre eigenen 
Geschichten schreiben konnten. Sie schnitzten einen Totempfahl 
mit fast lebendig wirkenden Tierköpfen. Eine mit Nadeln und Faden 
gewandte Teilnehmerin reparierte unser in die Jahre gekommenes Tipi, 
welches wir anschliessend gemeinsam aufbauten.

In den Werkstätten des Wilden Westens entstanden wahre Schätze: 
Traumfänger, die die Nächte beschützten und Pfeilbogen, die für das 
große Abenteuer gespannt wurden. Mit Flex und Schweissgerät gingen 
die Kinder in der Metallwerkstatt ans Werk und schweissten ein Pferd 
aus einem alten Fass, das ihnen als treues Gefährt beim Lassowerfen 
zur Seite stand. Natürlich durfte auch das Schiessen mit einer eigens 
konstruierten Kartoffelkanone nicht fehlen. 

Aber der Wilde Westen war nicht nur zum Spielen da – er war auch ein 
Ort der Kunst! Ein gigantisches Wandbild einer Prärie, die mit allen 
Wildwest-Elementen geschmückt war, nahm an unserer Baracke Form 
an, während die Kinder ihre eigene Wildwest-Stadt im Hüttendorf 
weiter bauten. Dort wurde das Abenteuerhaus in einen Saloon verwan-
delt, in welchem mit Blackjack um Holzis gespielt aber auch betrogen 
wurde. Was immer wieder zu tollkühnen Duellen der Cowboys und 
Cowgirls mit Korkzapfen-Velopumpen-Gewehren führte.

Nicht zu aller Gaumenfreude lehnten wir auch unsere Mittagsmenüs 
dem früheren Westen an. Vom würzigen Bohnen-Eintopf über 
Couscous-Gerichte bis hin zu saftigen Burger und knusprigen 
Kartoffelwedges erlebten die Kinder den Wilden Westen nicht nur mit 
ihren Händen, sondern auch mit ihrem Magen.

Der grosse Höhepunkt der Ferien waren dann die epischen Wildwest-
spiele: Hufeisen-, Büchsen- und Lassowerfen sowie Bogen- und Luftge-
wehrschiessen – ein echtes Abenteuer, bei dem die kleinen Cowboys 
und Cowgirls ihre Fähigkeiten auf die Probe stellten und in spannenden 
Wettkämpfen gegeneinander antraten. Was natürlich nicht fehlen 
durfte - und im Sandhaufen, wo nach Kristallen, Diamanten und Gold 
geschürft werden konnte, ihren Lauf mit dem ersten Hinweis nahm 
- war eine knifflige und spannende Schatzsuche über den ganzen 
Holzwurm Spielplatz.

Thierry
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Kinderstimmen

Maida: Mir gefällt, dass fast alles mit Holz ist und man
mit den Holzsachen spielen kann.

Marwa: Dass wir mit dem Spray malen können!

Mael: Die Pyramide - weil man sich dort richtig
austoben oder Pause machen kann.

Pino: Auch wenn man keine Hütte am Bauen ist,
kann man viel machen. Mir gefällt auch die Pyramide.

Mael: Das Hüttenbauen find ich super.

Liam: Dass man dort hinkann und es gratis ist und man beim Bauen 
seine freie Kreativität walten lassen kann.

Mustafa: Dass es coole Autos zum Fahren hat.

Emine: Dass man Sachen machen kann, also basteln, bauen und 
dass man auch bei schlechtem Wetter hinkann und das 
tolle Weihnachtsprojekt. 

Lili: Dass man Hütten bauen und andere Sachen basteln
kann und es immer auch etwas trinken und essen in der Nähe hat.
Und das alles bei schönem und schlechtem Wetter.

24



25



Finanzen und Zahlen
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Geschlossen 

Kindergarten- und Kleinkinder in Begleitung Erwachsener
Sommer: 14.30 - 17.00 Uhr
Winter: alle 14 Tage, gerade Kalenderwochen, 14.30 - 17.00 Uhr

Schulkinder ohne Begleitung von Erwachsenen
Sommer: 13.30 - 18.00 Uhr
Winter: 13.30 - 17.00 Uhr

Schulkinder ohne Begleitung von Erwachsenen 
und Kindergarten- und Kleinkinder in Begleitung Erwachsener
Sommer: 13.30 - 18.00 Uhr
Winter: Geschlossen

Schulkinder ohne Begleitung von Erwachsenen
und Kindergarten- und Kleinkinder in Begleitung Erwachsener
Sommer: 13.30 - 18.00 Uhr
Winter: 13.30 - 17.00 Uhr

Geschlossen

Offen für Familien
Sommer: Vom ersten Sonntag nach den Frühlingsferien bis 
zum letzten Sonntag vor den Herbstferien, 14.00 - 17.00 Uhr
Winter: Immer am 2. Sonntag des Monats

Öffnungszeiten 2025

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag 

Freitag

Samstag

Sonntag

Der Holzwurm 2024 in Zahlen

Kinder:						      5120	

Erwachsene:					     2050

Kinder in den Frühlingsferien:			   382

Kinder in den Herbstferien:			   327

Mitglieder:					     308

Vermietungen:					     145

Davon Ustermer Schulen:				   54

Freiwilligenstunden:				    3700
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Jahresprogramm 2025		  Website: www.holzwurm.ch

Frühlingsbaueinsatz 			   Samstag 5. April, ab 9 Uhr

Holzwurm-Generalversammlung		  Sonntag 13. April, 10 Uhr

Frühlingsferien 				    Dienstag 22. – Freitag 25. April und
für Kinder ab 1. Klasse			   Montag 28. April – Freitag 2. Mai
mit Mittagessen				    jeweils 10 – 17 Uhr

3. Mai Abschluss mit Spielmobil		  Sunnenloo-Weg, Uster, 10 – 17 Uhr

1. Mai					     Der Holzwurm bleibt geschlossen

Flohmarkt				    Sonntag 18. Mai, 14 – 17 Uhr

Auffahrt 				    Donnerstag 29. / Freitag 30. Mai
					     Der Holzwurm bleibt geschlossen

Sommerferien 				    14. Juli – 15. August
					     Der Holzwurm bleibt geschlossen	
Ferienkafi				    Infos siehe Website

Stadtfest				    5. – 7. September
					     Programm siehe Website

Schnupperabend für Erstklässler*innen	 Mittwoch 17. September, ab 18 Uhr

Herbstferien 				    Montag 6. – Freitag 10. Oktober und
für Kinder ab 1. Klasse			   Montag 13. – Freitag 17. Oktober
mit Mittagessen				    jeweils 10 – 17 Uhr

Herbstbaueinsatz			   Samstag 25. Oktober, ab 9 Uhr

Chranzwerkstatt				    Siehe Website

Ustermärt				    Donnerstag 27. & Freitag 28. November
					     Der Holzwurm bleibt geschlossen

Weihnachtsferien 			   22. Dezember 2025 – 2. Januar 2026

Wurmkonferenz				    Jeder letzte Mittwoch im Monat
	
Mädchentreff				    Siehe Website
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Wir danken für die grosszügige Unterstützung 2024

Stadt Uster
Alfred und Berta Zangger-Weber Stiftung
Winterhilfe
DTP Atelier, Fredi Gut, Uster
Lions Club Uster
Frauenverein Uster
Frauenverein Oberuster Nossikon
Römisch Katholische Kirchgemeinde
Geschäfte Zentrum Insel, Eveline Jenzer
Trix Kamber
Migros Kulturprozent
Chabis Chäs, Uster
Mietauto24 GmbH, Uster

Wir danken unseren Gold- 		  und Silbermitgliedern:

Webagentur.ch
Ursina Gohl
Sabine Wettstein
Nicole Beatrice Roth
Schloss Schule Uster
Elisabeth With-Graf
Thomas Heizmann
Lions Club Bachtel-Uster
Angela Heller Pietra
Frowen Power
Frauenverein Oberuster-Nossikon
Stadt Uster

Wir danken für die gute Zusammenarbeit:

John Moser
Verein Pro Transition Uster
Martin und Annelies Rein
Gabriela Curiger
Bea und Caspar Schumacher Demuth
Alexander Schett
Sibylle Wolleb
Sabine Balmer Kunz
Maria Dolores Rubio Prieto
Werner Graf
Tschopp Optik AG
Stadt Uster

Spenden

Primarschulsekretariat Uster
Familienzentrum Uster
Spielmobil Uster
Speich Copy Print
Pfister Treuhand, Uster
Zimmidruck, Uster
Marcel Stähelin, Grafik und Illustration
Schindler & Scheibling AG, Uster

Wir danken allen sehr herzlich, die 2024 in irgendeiner Form 
den Abenteuerspielplatz unterstützt haben!

Stadt Uster
Trauerspenden Alfred Leiner
Trauerspenden Vita Kühne
Zangger-Weber Stiftung
Uster hilft Uster 2023
Frjz -Vereinsauflösung

Bankkonto:  IBAN CH21 0070 0113 0001 6444 9
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Abenteuerspielplatz Holzwurm
Hinterwiesenweg 3, 8610 Uster, Tel. 044 941 00 88
www.holzwurm-uster.ch – info@holzwurm-uster.ch

Spielplatz-Team:
Leslie Weiss		  Spielplatzleitung			   077 449 72 44
Thierry Weidmann		  Soziokulturelle Animation		  044 941 00 88
Raphael Schneider		 Soziokulturelle Animation		  044 941 00 88
Mauro Tosetti		  Platzwart				   044 941 00 88

Vorstand:
Corinne Stutz		  Präsidium			   079 314 97 01
David Stückelberger	 Finanzen				   078 870 38 30
Annette Saloma 		  Öffentlichkeitsarbeit 		  078 708 55 74
Ursina Gohl 		  Aktuariat				   078 772 24 88
Mohamed El-Saad		  Personal				    076 367 14 94
Barbara Grass		  Anlässe				    076 451 60 05

Medien:
Annette Saloma 		  Öffentlichkeitsarbeit 		  078 708 55 74

Betriebsrat:
Leslie Weiss		  Spielplatzleitung			   077 449 72 44
Annette Saloma 		  Grossi Holzwürm			   078 708 55 74
Eliane Künzig		  Chliini Holzwürm bis Sommer 2025	 078 661 97 83
Yvonne Bartenbach	 Chliini Holzwürm ab Sommer 2025	 079 543 87 83
Jörg Pabst		  Leitung Baugruppe		  076 288 66 67
Sibylle Kuster		  Familien Sonntag			   076 330 75 92

Vermietung:
Leslie Weiss		  Spielplatzleitung			   077 449 72 44

Grossi Holzwürm:
Annette Saloma (Leitung), Angela Heller, Trix Kamber, Ursina Gohl, Sandra Eich, 
Bettina Maier, Bettina Tschanz, Simone Walser, Barbara Grass, Corinna Moser, 
Annalena Moser, Brigitte Sindico, Stéphanie Piadeni, Beatrice Zöbeli

Baugruppe:  
Jörg Pabst, Martial Müller, Christoph Hauser, Reto Bachmann, Ralf Paulsen, Jan Hermann, 
Georg Christen, Benno Rickenbach, Simone Michel, Armin Gujan, Mohamed El-Saad, 
Simone Michel

Chliini Holzwürm:	
Eliane Künzig (Leitung bis Sommer 2025), Yvonne Bartenbach (Leitung ab Sommer 2025), 
Anja Huber, Annette Carle, Viviane Borsos, Judith Streit, Sabine und Simon Hümbeli

Familien Sonntag
Sybille Kuster (Leitung), Simone & Madeni Hamdeen, Bettina & Roland Möllmer, 
Kamila Strauch, Patrizia Mani, Katarina & Jonas Törnqvist
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